
      
 
 

Stand der Maßnahmenumsetzung März 2015 

C1 Maßnahmenblock I 

(Brücken und Durchlässe) 

 

Das Naturschutzgebiet ĂKalltal und Nebentªlerñ bietet mit seinen Mittelgebirgsbächen, Hang-

wäldern und Auen einen einzigartigen Lebensraum. Insbesondere für die heimischen Fische 

Koppe und Bachforelle sowie für das Bachneunauge ist eine Aufwärtswanderung zu den 

Laichgebieten in den Nebenbächen der Kall eine wichtige Voraussetzung für eine stabile 

Population. Durch die Umgestaltung von insgesamt 14 Verrohrungen wird die Durchgängig-

keit auf rund 17 km Bachlänge wiederhergestellt.  

Hierfür wurden bisher 11 Betonrohre aus Gewässern entfernt durch Brücken bzw. 

Durchlässen mit natürlichem Bachbett ersetzt. Zwei Durchlässe wurden im Bach belassen. 

Hier konnte die Durchgängigkeit durch Aufdübeln eines Vlies auf die glatte Betonsohle und 

Fixierung mit Metallschienen erreicht werden.  

Der Bau der letzten Brücke DN 012 wird im Sommer 2015 erfolgen. 

 

Die Gesamtsumme der Baukosten der ausführenden Baufirma wird für alle 14 Standorte mit 

voraussichtlich ca. 564.000,-ú etwa im Rahmen des Antragsbudgets liegen (544.808,-ú 

kalkuliert im Projektantrag). 

 

 



     

Die violetten Punkte markieren die bereits umgestalteten Durchlässe und Brücken, der 

orange Punkt die Maßnahme DN 012, die im Sommer 2015 umgebaut werden wird. 

Alle Durchlässe wurden mit grundsätzlich gleicher Konstruktion in Fertigteilbauweise erbaut. 

Es werden Winkelsteinwände mit nach außen versetzten Füßen und einer lichten Sohlbreite 

von 2,0 m eingebaut und mit einer aufliegenden Deckenplatte verbunden. Sie variieren je 

nach Voraussetzung im Gelände in der Höhe. Die Brückenbauwerke weisen eine lichte 

Weite von 3,0 m auf.  

 

Exemplarisch sind im Folgenden der Grundriss und der Querschnitt von Durchlass DN08 am 

Macherbach dargestellt. 

 

 

 
Grundriss DN08   

 

 
Querschnitt DN08 

  



     

Maßnahme DN08 am Macherbach 
 

Vor Umsetzung: 

Rohrlänge: 8 m 

Durchmesser: 0,5 m 

Verstopfung des Rohres, Regelmäßige Überflutung des Weges 

 

Maßnahme: 

Entfernung des Betonrohres und Bau eines Durchlasses mit natürlicher durchgehender 

Sohle. 

 

Nach Umsetzung:  

Länge des Durchlasses: 5 m 

Lichte Weite: 2 m 

 

 
Betonrohr vor der Maßnahmenumsetzung 

 

 
DN008 nach Umbau  



     

Maßnahme DN09 am Macherbach 
 

Vor Umsetzung: 

Rohrlänge: 9 m 

Durchmesser: 0,5 m 

Absturz, Verstopfung des Rohres, regelmäßige Überflutung des Weges 

 

Maßnahme: 

Entfernung des Betonrohres und Bau eines Durchlasses mit einer natürlichen 

durchgehenden Sohle. 

 

Nach Umsetzung:  

Länge des Durchlasses: 6 m 

Lichte Weite: 2m 

 

 
Verrohrung DN009 vor Umbau 

 

 

    
DN009 nach Umsetzung der Maßnahme 



     

Maßnahme DN10 am Raffelsbach  
 

Vor Umsetzung: 

Rohrlänge: 7,40 m 

Durchmesser: 0,5 m 

Rohr zu klein dimensioniert, zugewachsen 

 

Maßnahme: 

Entfernung des Betonrohres und Bau eines Durchlasses mit einer natürlichen 

durchgehenden Sohle. 

 

Nach Umsetzung:  

Rohrlänge: 4,80 m 

Lichte Weite: 2m 

 

 
DN010 vor der Baumaßnahme. Das Rohr war zugewachsen 

und an einer Seite war nur noch ein Loch zu erkennen  

in dem der Raffelsbach verschwand.  

 

 
DN010 nach dem Umbau. 

 

 

 


